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Wieder ein erfolgreicher Großkumpftag wvcdli der 6bmume

Angriffe der ruſſiſchen Gardetruppen bei Bubnow abgewieſen
Erfolgreiche Kämpfe an den rumäniſchen Grenzpäſſen

W T Großes Hauptquartier 19 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich der Somme geſtern wieder ein er

folgreicher Großkampftag Jn ſchwerem Rin
gen iſt ein neuer Durchbruchsverſuch der
Engländer zwiſchen Le Sars und Morvalver
eitelt worden Jhre Angriffe die dort vom Morgen
grauen bis zum Mittag gegen unſere zäh verteidigten im
Nahkampf gehaltenen oder durch Gegenſtoß wieder ge

Die Gewaltherrſchaft der E
Re Ereigniſſe in Griechenland

Die griechiſchen Truppen ſollen aus Lariſſa
zurückgezogen werden 2000 Entente
Matroſen nach Athen Venizelos Anter
ſtützung in Amerika Die ententefeindliche

Geſinnung König Konſtantins
T London 19 Oktober Der Times Kor

reſpondent in Athen meldet daß der engliſche Ge
ſandte am Dienstag eine lange Unterredung mit
König Konſtantin gehabt hat Man glaubt daß
über die Zurückziehung der griechiſchen Truppen
aus Lariſſa verhandelt wurde

Obwohl die Regierung gegen die Kontrolle des Vier
verbandes über die griechiſche Polizei proteſtiert hat
hat dieſer die letztere durch zwei Bataillone Jnfarterie
eine Schwadron Kavallerie und Matroſen verſtärkt
Die Offiziere haben Befehl erhalten Volksanf
läufe zu verhindern Admiral Fornet hat ſich
bei den Behörden der Eiſenbahn Piräus Lariſſa ein

Der Kaiſer in der Champagne
Berlin 19 Oktober Ueber den Beſuch des Kaiſers

in der Champagne telegraphiert Prof Wegener
dem Lok Anz und der Köln Ztg unter anderem

Jm Kaſino überreichte der Kaiſer dem Oberſtkom
mandierenden der Champagnearmee Generaloberſt von

Einem das Eichenlaub zum Orden Pour le
mérite Jm Anſchluß an einen Vortrag des Stabschefs
beſprach der Kaiſer mit den Leitern des Stabes unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit die militäriſche Lage an der
Champagnefront Bei dem daran anſchließenden Früh
ſtück fiel es auf wie ausgezeichneter Stimmung
der Kaiſer war augenſcheinlich voller Klarheit und
Zuverſicht Unter anderem äußerte er ſeine leb
hafte Genugtunuung über die ſchweren Ver
luſte des Gegners
Ruſſiſche Angriffe gegen die Linſingenfront

Berlin 19 Oktober Der Kriegsberichterſtatter
des Georg Wasner meldet unter dem 17
Wie die letzten Heeresberichte gemeldet haben haben in
den Tagen vom 14 bis 16 Oktober erneute ſchwere
Angriffe der Ruſſen gegen die Linſingenfront
ſtattgefunden Der Hauptſchlachttag war der 16 Oktober
Um 4 Uhr 30 hatte plötzlich auf der Linie Zaturcy
Zubilno ein wütendes Trommelfeuer eingeſetzt und
die Jnfanterieangriffe begannen Um 7 Uhr ſind neue
Truppen eingeſetzt worden darunter vor allem Turkeſta
ner aber auch ihre Angriffe ſind blutig abgeſchla
gen Um 9 Uhr iſt dann der ſechſte um 10 Uhr 45
der ſiebente Angriff erfolgt Jener iſt verhält
nismäßig leicht abgeſchlagen dieſer durch unſer Sperr
feuer unterbunden worden Um 3 Uhr hatte bei Zubil
wo ruſſiſche Jnfanterie ernent angegriffen um 4 Uhr 10
abermals und um 5 Uhr zum zehnten Male Aher nie

nommenen Stellungen geführt wurden ſind zum Teil
ſchon in unſerem ſtarken gut geleiteten Artilleriefeuner
geſcheitert

Unbedeutender Geländegewinn der Engländer nörd
lich von Eauncourt lAbbaye und Guende
court der Franzoſen in Sailly und auf dem Süd
ufer der Somme zwiſchen Biaches und La Mai
ſonnette bei einem Angriff in den Abendſtunden
gleicht die ſchweren blutigen Verluſte der
Gegner nicht aus

gehend informiert wie lange der Transport
von 2000 Matroſen nach der Hauptſtadt dauern
würde

Demſelben Blatte wird aus Newyork gemeldet
daß Venizelos den Vorſitz des daſelbſt errichteten
griechiſchen liberalen Bundes angenommen habe Den
Ehrenvorſitz übernahm General Danglis Das vor
nehmſte Ziel des Bundes ſei den Präſidenten Venizelos
und die Revolution moraliſch und mit Geld zu
unterſtütz en Callimachos der Redakteur des
Gregk National Herald veröffentlichte einen Aufruf

zur pekuniären Unterſtützung Venizelos
Der Korreſpondent des Daily Telegraph der mit

Venizelos Kreta beſucht hatte und in enger Verbindung
mit den Venizeliſten ſteht meldet vom Dienstag aus
Athen daß König Konſtantin mit ſeiner Regierung und
mit einem Teil ſeines Volkes welches ihm folge
der Entente genau ſo fein dlich geſinnt
ſind wie ihre erklärten Feinde Die 4000
Teilnehmer an der Demonſtration am Montag gehörten
faſt ausſchließlich dem Reſerviſtenbunde an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nördlich von Siniawka wurden feindliche Gräben

auf dem Weſtufer des Stochod genommen bei Bu b
now Angriffe ruſſiſcher Gardetruppen verluſtreich für
den Gegner abgewieſen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
An den Päſſen über die rumäniſche Grenze ſind

erfolgreiche Kämpfe im Gange

Genf 19 Oktober Nach Athener Depeſchen der Pa
riſer Blätter wurden feindſelige Rufe in der
Volksmenge gegen den franzöſiſchen Admiral Dartiges
laut als dieſer nach Beſichtigung der Unterkunft der
franzöſiſchen Matroſen aus dem Athener Stadttheater
auf der Straße erſchien Auf Einſtellung aller Kund
gebungen zielt ein dringend gehaltener Polizeiaufruf an
die Bevölkerung ab der beſonders im Hinblick auf den
bevorſtehenden Einmarſch der zweiten Abtei
lung franzöſiſcher und auch italieniſcher Matroſen in
Stärke von 2000 Mann erlaſſen wurde König
Konſtantin empfing den amerikaniſchen Geſandten der
vorher einer Abordnung königstreuer Reſerviſten mit
teilte er ſei nicht beguftragt ſich in innere An
gelegenheiten Griechenlands einzumiſchen Lok Anz

Die Auslieferung der griechiſchen Flotte

Amſterdam 18 Oktober Die Daily News berichten
aus Athen der griechiſche Konteradmiral Jpitis der
das leichte Geſchwader befehligte habe beim Verlaſſen

derſäſiſches Blut hat ſich auch diesmal be
währt wie ſtets Neben dieſer Hauptkampfhandlung
hat ſich ſüdlich am Dreifingerwald eine zweite ab
geſpielt Die Zeche hat hier die ruſſiſche Garde gezahlt
Das Ergebnis aller Kämpfe war nicht eine Spanne
Erde die unſere unvergleichlichen Truppen verlorer
hätten

Ruſſiſche öchiffsverluſte im öchwarzen Meere

Karlsruhe 19 Oktober Schweizer Blättern zufolge
meldet die ruſſiſche Zeitung Weſtnik daß von Seba
ſt o pol und Odeſſa nach der kaukaſiſchen Küſte fah
renden Schiffen elf überfällig ſeien Jm Schwar
zen Meer wurden zahlreiche ruſſiſche Sege l
barken von deutſchen Tauchbooten verſenkt auf
welche jetzt ruſſiſche Torpedokreuzer Jagd machen B

Die in Berlin lebenden Rumänen interniert

Berlin 19 Oktober Die hier lebenden Rumänen
ſind heute auf Verfügung der hieſigen Behörden inter
niert worden und werden noch heute nach ihrem Jn
ternierungsort Holzminden gebracht werden Die
Zahl der hier anſäſſigen Rumänen iſt eine verhält
nismäßig große

England erweitert die Dienſtpflicht

T Amſterdam 19 Oktober Vom 1 Novem
ber d J ab müſſen ſich in England alle 41 jährigen
für den Heeresdienſt an melden
Ne Ftenfrage im engliſchen Unterhauſe

T Amſterdam 19 Oktober Nach Meldungen
aus London hat Redmond im Unterhauſe eine Reſo
lution eingebracht die beſagt das Regierungs
ſyſtem welches jetzt in Jrland beſtehe ſei nicht mit

den Prinzipien zu vereinbaren wofür der
Vierverband heute in Europa kämpfe Es habe haupt
ſächlich die Schuld an den unglückſeligen Ereig
niſſen und habe die Stimmung hervorgerufen welche
in Jrland herrſche Duke und Asquith wieſen beide
nachdrücklich auf die Tatſache hin daß die wirkliche Lö
ſung des Problems in der Uebereinſtimmung zwiſchen
den iriſchen Parteien über die Frage der iriſchen Re
gierung läge Lloyd George ſetzte ebenfalls energiſch
die Notwendigkeit auseinander daß alle Parteien Eng
lands und Jrlands alles daran ſetzen müßten um für das
gemeinſchaftliche Ziel zuſammen zu wirken

Amerika und die ootfrage
T Amſterdam 19 Oktober Amtlich wird

aus Waſhington gemeldet es lägen keine Be
weiſe dafür vor daß die amerikaniſchen Torpedojäger
bei den kürzlichen Bootangriffen in der Nähe des
Nanticket erſucht worden ſeien ihren Platz zu
verlaſſen um den UV Booten Gelegenheit zu geben
die Kauffahrteiſchiffe zu verſenken Die Torpedojäger
waren nur aus humganitär en Zwecken anweſend

vollſtändige Erklärung über Amerikas Haltung
bezüglich der Bootangriffe veröffentlicht werden

Sarrail guf dem toten Punkt
Wien 19 Oktober Die Neue Freie Preſſe meldet

aus Sofia unterm 17 Oktober Mit unbeugſamer
Zähigkeit wird der Feind an der mazedoniſchen Front
von dem rechten bulgariſchen Flügel feſtgehalten
Die heftigen ſerbiſchen Angriffe ſcheiterten beim
Knie des Cernafluß vollſtändig An den übrigen Front
teilen errang der Feind keine Erfolge Die Offenſive
Sarrails der am erſten Tage 300000 Schrapnells

Es lägen jedoch keine Berichte vor ob und wann eine h

Balkan Kriegsſfchauplatz
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
An der Cerna haben ſich neue Kämpfe
Der Erſte Generalquartiermeiſter

entwickelt

Ludendorff

n Athen
ſeiner Schiffe den Befehl zum Einziehen der griechiſchen
Flagge gegeben trotz des freundſchaftlichen Proteſtes des
franzöſiſchen Admirals Fournet Fournet ordnete da
rauf an auf den Schiffen die griechiſche Flagge wieder
zu hiſſen weil die Fahrzeuge immer noch als griechiſche
zu betrachten ſeien Es iſt jedoch wahrſcheinlich meint
der Korreſpondent daß die Kriegsſchiffe nach Salo
niki geſandt werden um dort mit griechiſchen Offizieren
und Seeleuten die ſich der Revolution anſchloſſen be
mannt zu werden

Die königstreuen Mannſchaften der griechiſchen
Flotte ungefähr 1200 Mann find in Athen zuſammen
gezogen und werden dort ein Marineregiment
bilden B

Nur kein ſchlechtes Beiſpiel
Bern 19 Oktober Nach ruſſiſchen Meldungen des

Bund hat der ruſſiſche Geſandte in Athen Demidoff bisher immer dahin gewirkt König Konſtantin die

Krone zu erhalten F 3Z

vergeudete hat den toten Punkt erreicht Die
Serben ſtehen nach elftägigen heftigen Kämpfen die Tag
und Nacht andauerten dort wo ſie am 5 Oktober be
gannen Nicht einen Schritt ſind ſie an der
ganzen Front um den Preſpa See bis Koſioir vor
wärts gekommen trotz ihrer weittragenden Ge
ſchütze und des anhaltenden Trommelfeuers F

Die Ohnmacht des 6alonitiheeres

Bern Oktober
in Saloniki führt aus

19 Der Mitarbeiter des Secolo
daß die letzten Erfolge Sar

rails nicht zu übertriebenen Hoffnungen Anlaß geben
dürften Es ſei unerläßlich um ganz offen zu ſprechen
daß weitere Truppen Artillerie Munition und Trans
portmittel nach Saloniki geſchickt würden Nur dann
ſei eine ſtarke entſcheidende Offenſive möglich Selbſt
wenn die Dulgare i Monaſtir verlieren ſollten ſeien
ſie doch imſtande einen dauerhaften Widerſtandzu teiſten der die Kräfte der Entente zermürben würde

und dem Sarrail nicht die Mittel entgegenſtellen könne
ihn raſch zu brechen Jtalien das noch über ſtarke

Reſerven verfügen müſſe ſollte an erſter Stelle auch mit
tückſicht auf ſeine Balkan Jntereſſen weitere Trup

pen nach Saloniki werfen die übrigen Be
dürfniſſe an Artillerie und Munition könnten England
und Frankreich ſorgen Es ſei aber notwendig ſofort
einzugreifen B

Ein drohender Eiſenbahnerſtreik in Kanada

T London 19 Oktober Der Korreſpondent der
Timess in Torönto meldet daß ein ernſter Aus

ſt an d auf der Canadian Pacific Eiſenbahn auszubrechen
drohe Das Perſonal guf den weſtlichen Linien hat ſich
ebenfalls für einen Ausſtand erklärt Jm Oſten iſt die
Abſtimmung noch nicht beendet

um

Fur



S S e be rer e ee e

Serbiens Schuld am Kriege
Ein r her Diplomat Herr Mark Zemowitſch

hat in Odeſſa ein von der gen Zenſur geneh
migtes Büchlein erſcheinen laſſen daß den Titel trägt
Der und die internationale Gleichberechtigung

Das Buch a rei Seſthieynniten inigreſſant
Zunächſt belehrt es uns über die Rolle die Serbien
und ſeine Diplomatie vor dem Weltkriege geſpielt haben
erner aber zeigt es welche Rolle Serbien nach dem
riege zu ſpielen gedenkt vorausgeſetzt daß es über

haupt in die Lage kommt eine Rolle zu ſpielen Offener
als Herr Zemowitſch kann man nicht r ſein und weil
die Bekenntniſſe dieſes Diplomaten der wie er ſelbſt
pat von jeher ein heißer Anhänger des

riegsgedankens auf dem Balkan war ſoundiplomatiſch offen ſind verdienen ſie unſere Aufmerk
ſamkeit Er ſpricht zu den ruſſiſchen Freunden denen
er auf den ſlawiſchen Banketten immer gewohnt war
ſein Herz auszuſchütten Er braucht daher aus ſeinem
3 auch diesmal keine Mördergrube zu machen Herr

emowitſch iſt ſtolz darauf daß Serbien es auf ſich
nahm den Welktbrand zu entzünden und faßt dieſen
Stolz in folgende Worte

Vom Jahre 1908 bis 1914 hat der hilfloſe kleine
ſlaviſche Staat es riskiert an dem ſchwer
bewaffneten europäiſchen Frieden zu rüt
teln Die ſüdlichen Slaven hörten nicht auf den Deut
ſchen und Ungarn zuzurufen Wir fürchten uns nicht vor
euch denn hinter uns ſteht Serbien hinter Serbien
aber iſt Rußland und hinter Rußland ſeine
Freunde Sie die Südſlaven haben dem kleinen Ser
bien den Krieg mit Oeſterreich Ungarn aufgezwungen
indem ſie den Vorfall von Serajewo herbeiführten Die als
naiv beurteilten Berechnungen der Südſlaven verwirklichten
ſich nur zu ſehr Die Serajewo Schüſſe ſetzten die ganze
Welt in Brand die ſchon bisher von Pulverdunſt und Un
gerechtigkeit geſchwängert war

Und in einem Ausblick auf die Zukunft
ſchreibt Zemowitſch mit harmloſer Offenherzigkeit

Aus der diplomatiſchen Ungerechtigkeit gegenüber
meinem Volke die ſozuſagen Geſetz wurde und über die
ich vorläufig nicht offen ſprechen darf Zemowitſch meint
die Abmachungen die zwiſchen Rußland und Jtalien über
die dalmatiniſche Küſte getroffen ſind ſchließe ich daß ich

Rene Ritter des Pour le möérito
Amtlich wird jetzt mitgeteilt daß dem General der Artillerie v Gronau à la suile des Feldartillerieregiments

Generalfeldzeugmeiſter 1 Brandenburgiſches Nr 3 Ober
befehlshaber einer Armeeabteilung und dem Generaladjutan
ten des Kaiſers General der Jnfanterie v Schenck kom
mandierender General eines Armeekorps der Orden Pour
le mérite verliehen worden iſt

General der Artillerie v Gronau iſt ein Sohn der Pro
ving Brandenburg er hat in Berlin das Abiturientenexamen
auf dem Joachimthalſchen Gymnaſium gemacht und iſt 1869 als
Fahnenjunker beim Feldartillerie Regiment Generalfeldzeug
meiſter Nr 3 in Brandenburg eingetreten bei dem er jetzt
à la suite ſteht Jm Kriege gegen Frankreich hat er ſich
1870 das Eiſerne Kreuz erworben ſpäter hat er die Kriegs
akademie beſucht iſt in den Generalſtab gekommen und hat
dieſem eine Reihe von Jahren angehört 1898 als Oberſt
hat er das Feldartillerie Regiment Nr 16 ſpäter die 2 Feld
artillerie Brigade in Jnſterburg befehligt Als General
leutnant ſtand er vier Jahre an der Spitze der 1 Diviſion
in Köngsberg i Pr dan wurde er 1907 zum Gouverneur
von Thorn ernannt und erhielt auf dieſem Poſten den Cha
rakter als General der Artillerie 1911 trat er in den Ruhe
ſtand wurde aber bei Ausbruch des Krieges ſofort wieder
aktiv und erhielt unter dem 2 September 1914 ein Patent
ſeines Dienſtgrades Mehrfach hat er ſich in dieſem Welt
kriege ganz hervorragend ausgezeichnet

Dedo v Schenck iſt eine in Berlin ſehr bekannte Per
ſönlichkeit er hat die Alexander die 2 Garde Diviſion
befehligt und iſt dann als Generalleutnant mehrere Jahre
zur Dienſtleiſtung beim Kronprinzen kommandiert geweſen
Bei Ausbruch des Krieges ſtand er an der Spitze des 18 Ar
meekorps in Frankfurt a M Jn dem Heeresbericht vom
28 September wird hervorgehoben daß die unerſchütterliche
Jnfanterie unter den Befehlen der Generale Sixt v Arnim
v Hügel und v Schenck den Feind zwiſchen Anere und
Somme ſiegreich abgeſchlagen habe General v Schenck iſt
vermählt mit einer Tochter des Prinzen Auguſt v Württem
berg aus deſſen Ehe mit einer Dame bürgerlicher Herkunft
die ſpäter den Namen v Wardenberg erhielt

Anmeldung aus ländiſcher Wert
papiere

Die Friſt für die Anmeldung der auslän
auch nach dem Kriege Anhänger des ſerbiſchen diſchen und der im Auslande befindlichen
Militarismus bleiben werde
den drei Kriegen die Serbien im Laufe von vier Jahren
geführt hat auch nach den Greueln des gegenwärtigen
Krieges Serbien an die Vorbereitung neuer
Kriege wird ſchreiten müſſen
Wir es der Entente ſo ſchreibt die Frkft

Ztg ſich ſolchen Vaſallen groß gezogen zu haben und
empfehlen den Jtalienern und Engländern ſowie allen
die es angeht und die ſich für den Frieden der Welt zu
intereſſieren vorgeben dieſen Ausſpruch des ſerbiſchen
Diplomaten zur gefälligen Beachtung Wir ſtellen zu
gleich die Frage Vollſtrecken die Mittel
mächte nicht ein gerechtes Gericht gegen
dieſe Kriegshetzer die ſelbſt nach den blutigen
Erfahrungen dieſes Krieges immer noch von neuen Krie
gen träumen und deren Lieblingsgedanke die Entfachung
eines neuen Weltbrandes iſt in einem Zeitpunkte wo
u ganze Menſchheit unter dem jetzigen faſt zu Grunde
geht

Ein Neunzigjähriger
General der Kavallerie Graf Hermannvon Wartensleb en Mitglied des Herrenhauſes

einer der letzten deren Bruſt von 1870 her die beiden
höchſten Kriegsorden der Orden Pour le mérite mit
Eichenlaub und das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe ſchmücken

r Dienstag ſeinen 90 Geburtstag Von
i

un
kultator geworden dann in die Armee auf Beförderung
eingetreten Außergewöhnliche Begabung Energie und
eiſerner Fleiß ließen ihn ſchnell von Dienſtgrad zu
Dienſtgrad ſteigen die Kriegsjahre 1864 1866 und
1870/71 gaben ihm Gelegenheit ruhmreich hervor
utreten Bei Ausbruch des Deutſch Franzöſiſchen

rieges wurde Graf Wartensleben Oberquartiermeiſter
der 1 Armee und im Januar 1871 Generalſtabschef der
Südarmee Er hat ſpäter die Kämpfe dieſer beiden
Armeen rn dargeſtellt wie er ſich überhaupt als Militärſchriftſteller einen hervorragenden
Namen gemacht hat Nach dem Kriege war er Chef der
Kriegsgeſchichtlichen Abteilung des Großen General
ſtabes von 1878 1880 Kommandant von Berlin dann
hat er die 17 Diviſion in Schwerin befehligt und zuletzt
bis Juli 1888 das 3 Armeekorps Brandenburg Jm
Frühjahr 1915 wurde er zur Vertretung des im Feldehehenten Herrenmeiſters Prinzen Eitel Friedrich um

rdensſtatthalter des Johanniter Ordens gewählt Seit
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand lebt Graf Hermann
von Wartensleben in Carow bei Genthin Aber der
nunmehr neuzigjährige General hat ein Ausruhen auch
ſeitdem nicht gekannt auf verſchiedendſten Gebieten
bieb er unermüdlich tätig literariſch politiſch ſozial

9 Leben ſo wert zu leben
Von Gefreitem Eck

Aus der zerriſſenen Erde hinter dem Damm quoll
der labende Duft des Frühlings Ein niegekannter
Lebensdurſt war in mir O Leben ſo wert zu leben
Gierig ſaugte das graugrüne Erdreich den Milchſtrom
des Himmels den feinen Märzregen in ſich auf Jn
regelmäßigen Abſtänden durchſchwirrten die feindlichen
Wühler die Luft und ſuchten ſich eine Stätte für ihre
vernichtende Arbeit Nur weitab weitab damit ihr
mein Hoffen nicht ſtört Das was euch dort wird ſpottetJ Hohn kommt mit dem ahnenden Werden Wieder zu

eben
Mein Auge gleitet nach rechts es hält ſich fe an

einem Platz auf dem ſich Lorbeer rankt Es iſt die
Stätte der Bayern und Sachſen wo ihre Helden beſtattet
ſind Die Schwere der Zeit winkt mit hölzernen Kreuzen
u mir Doch was gilts es ſtrömt das Leben aus der
rde Leben und ſetzt ſich mit unbändiger Hoffnung in

mir feſt
Und hinter mir neben dieſer alten von Kriegerſchick

ſal zeugenden Narbe das zuckende ſchlagende Herz einer
Batterie Durch ein Scheerenfernrohr nahm es die Re
gungen des Feindes in ſich auf um ſie an die rückwär
tigen wartenden Schlünde weiterzugeben Tod und Ver
derben ſpeiend ſandten dieſe ihr glühendes Eiſen in das
gewonnene Ziel

Jch trat hinein in den ſtarken Unterbau aus dem die
Rohre des Fernglaſes gleich gierigen Augen das ihnen
angewieſene Gelände abſtreiften Wenn es erlaubt
wäre Herr Leutnant Gewiß doch Entgegenkom
mend ſtieg der junge beobachtende Artillerieoffizier von
ſeinem hohen Stand um mir das Feld zu räumen Vor
mir lag das kleine Dorf ein Trümmerhaufen Rechts
davon tauchte das große auf Alles überragend
erhoben ſich zwei Steinſäulen aus dem Häuſermeer die
Ueberreſte bekannter Bauten Auf einem Abhang links
Argen die Flügel einer alten niederländiſchen Mühle
uſtig ihre Kreiſe Warum iſt die noch dort Unwill
kürlich drängt ſich mir dieſer Gedanke auf Vielleicht
ein Richtungsziel für uns Jn einer einſehbaren Stelle
des feindlichen Grabens ſah ich khakigelbe Geſtalten von
Engländern vorüberhuſchen Wie deutlich hob ſich alles
vor mir ab Ein klares Bild

Nach einigen Tagen kamen unſere Laubfröſche um
uns in die vorderen Stellungen zu drängen Vorſichtig

Es ſcheint daß nach

1888 bat er dem preußiſchen Heer als Offizierh Sur ſtudient an Aus
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inkändiſchen Wert papiere kuſt am 31 g
d J ab Bei der Wichtigkeit dieſer Beſtandaufnahme we
ſchon aus den auf die Unterlaſſung der Anmeldung geſetzten
ſtrengen Strafen 1500 Mark Geldſtrafe oder drei Monate
Gefängnis hervorgeht ſeien ſämtliche Beſitzer ausländiſcher
uſw Wertpapiere nochmals auf die Verpflichtung hingewieſen
daß ſie ihren Beſitz an Aktien Anteilſcheinen ZertifikatenSchuldverſchreibungen eder Art die von ausländiſchen Ge

ſellſchaften Gemeinweſen Staaten uſw ausgegeben wo
den find ferner auch ihren etwa im Anslande befindlichen
Beſitz an inländiſchen Wertpapieren bei der Reichsbank mit
dem dort erhältlichen vorſchriftsmäßigen Formular bis zum
31 Oktober 1916 anzumelden haben Anmeldepflichtig iſt in
erſter LiLine ſtets der Eigentümer der Wertpapiere Sind
aber die Wertpapiere einer inländiſchen Bank Sparkaſſe
Kreditanſtalt Genoſſenſchaft uſw oder einem inländiſchen
Bankier oder ſonſt einem Kaufmanne in Betriebe ſeines Han
delsgewerbes unverſchloſſen zur Verwahrung oder als Pfand
h ſo liegt dem betreffenden Verwahrer die Anmelde
pflicht ob

Ein rumäniſches Konzentrations
miniſterium

Genf 17 Oktober Bratianus Verhand
lungen mit den Chefs aller Parteien zwecks Bil
dung eines Konzentrations Miniſte
riums entſprechen laut Bukareſter Depeſchen der
Pariſer Blätter den Wünſchen der Ententediplo
matie welche Bratianu wenngleich mit n aten
Macht durchaus an der Spitze der Regierung erhalten
will Der ſeit Kriegsausbruch fern von Bukareſt lebende
Oppoſitionschef Marghiloman wurde telegraphiſch
zum König gebeten

Rußland ſoll Rumänien helfen
Genf 18 Oktober Die im ruſſiſchen Hauptquartier

weilenden franzöſiſchen Berichterſtatter die für ſpä
teſtens Oktobermitte ſowohl in Wolhynien als auch bei
Dorna Watra entſcheidende Erfolge der Ruſſen voraus
ſagten ſind heute verſtummt Die Pariſer Fachkritik
findet daß die ſelbſt empfindlich geſchwächte und nochvor ungeahnten neuen Problemen ſtehende ruſſiſche Ar
mee doch die unabweisliche Aufgabe habe Ehren
pflichten gegenüber Rumänien namens des
geſamten Vier verbandes ungeſäumt zu er
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Deutſche Flugzeuge über Amiens
Genf 19 Oktober Mehreren deutſchen Flugzeugenang es wie der Lyoner Nonveli e i e ne
der Nächt vom 16 Oktobere e ehe Segen Teeenmehrere Be er axf die St Tol i
Eine geheimnisvolle Exploſion

in Amerika
Amſterdam 19 Oktober Nach einer Peidrpg der

Morningpoſt aus Waſhington fand am Montag
früh eine heftige in Eaſt Machias an derKüſte von Maine ſtatt was zu der Vermutung Anlaß
ab daß dort an der alanniſchen Küſte eine deutſche

nterſeebootsbaſis e Ein unbenutz
tes Gebäude am Eaſt Machias Fluſſe wurde in Trüm
mer gelegt Die Detonation war ſo ſtark daß man ſie
10 Meilen weit hörte Die Regierung hat eine Unter
ſuchung eingeleitet um feſtzuſtellen wie dort ohneWiſſen
der Behörde Exploſivſtoffe gelagert werden r

oſſ Ztg

Die ſchwarzen Arbeiter
am Panamgakanal ſtreiken

T Lloyds Bureau meldet daß ein großer
Teil der ſchwarzen Arbeiter die am Panamakanal ar
beiten die Arbeit niedergelegt haben und eine Lohn
erhöhung fordern Man hofft daß der Verkehr auf dem
Kanal durch den Streik nicht behindert wird

Kriegsallerlei
Die Bedeutung des Bergbaues in Petrozſeny

Jn den letzten 10 Jahren iſt die Kohlenförderung
Ungarns beträchtlich geſtiegen Während im Jahre
1900 etwa 5 Millionen Tonnen Braunkohle gefördert
wurden brachte das Jahr 1913 faſt 9 Millionen Tonnen
Die Steinkohlenförderung iſt in derſelben Zeit aller
dings von etwa 134 Millionen Tonnen auf 1 300 000
Tonnen gefallen Schon 1913 konnte Ungarn ſeinen
Senrerſrau an Braunkohlen faſt ganz ſelbſt decken
Der geſamte Reichtum Ungarns an Stein und Braun
kohle wurde auf rund 1700 Millionen Tonnen berechnet
Die Gruben von Petrozſeny die jetzt den Rumänen wie
der abgenommen wurden ſind für Ungarnss Kohlenver
ſorgung von beträchtlicher Bedeutung Gefördert wird
dort hauptſächlich Braunkohle ſeit 1867 Die
Reviere blühten in kurzer Zeit empor Die Lager haben
eine Tiefe von 750 Meter Sie bilden einen Teil der
mächtigen Zſiltaler Bergbaugebiete im Komitat Hunyad
Tertiäre Braunkohlenflöze Die Braunkohlenvorräte
des Zſiltaler Reviers die an Güte den beſten europäi
ſchen Sorten gleichſtehen wurden auf 464,5 illionen
Tonnen auf etwa 90 Quadratkilometer geſchätzt während
die Geſamtförderung nach der Zeitung des VereinsDeutſcher Eiſenbahnverwaltungen im Jahre 1913
2,2 Millionen Tonnen weg Der Abbau liegt in den

S zweier Aktiengeſellſchaften und einer ſtaatlichen
rube Der ſteigende Wert des Petrozſenyer Berg

baues für Ungarn führte dazu daß im Jahre 1911 in
Petrozſeny ein neues ſtaatliches Revierbergamt errichtet
wurde

Kriegshumor
Das Andenken Ein Mann iſt von der Anklage eine

oldene Uhr geſtohlen zu haben freigeſprochen wordenEein Anwalt war allerdings mit größter Beredtſamkeit
und überzeugender Wärme dafür eingetreten daß der
Mann unmöglich ein Dieb ſein könne Gerührt tritt
der Freigeſprochene nach beendigter Sitzung auf ihn zu
und drückt ihm die Hand Herr Doktor das werde
ich Jhnen nie im Leben vergeſſen Wie ſoll ich Jhnen
nur danken Geld beſitze ich nicht Aber damit greift
er in die Taſche hier haben Sie die goldene Uhr Be
halten Sie ſie als Andenken Fliegende Bl

Sonderbar Hausknecht ſchreit ein wütender Gaſt
frühmorgens über den Hotelflur was iſt denn das für
eine blödſinnige Geſchichte Sie haben mir ja einen
ſchwarzen und einen gelben Stiefel vor die Tür geſtellt

Der neue Hausknecht kommt heran beſieht das un
leiche Paar kratzt ſich den Kopf und ſagt Wie ſonderbar das paſſiert mir doch heute früh ſchon zum

zweiten Male Cri de ParisDie Hängekommiſſion Pilz der Porträtiſt hat
ſtändig Aerger mit der Hängekommiſſion der AusſtellungMal hängen ſeine Bilder zu hoch mal zu niedrig mal
zu dunkel mal zu hell Geſtern kam ich in ſein telier
er hatte ein neues Porträt auf der Staffelei Wer
iſt das fragte ich ihn Bratianu Bratianu

Ja ich denke mir da werden Sie ſich mal ein bißchen
Mühe geben mit dem Hängen Luſtige Bl

Die große Sorge Sapperment wird das nach dem
Krieg eine Arbeit werden bis man wieder rausbracht
hat wie wirklich die Weißwürſcht gemacht werden

ſchoben wir uns durch die Erde näher an den Feind her
an um unſere ermatteten Kameraden dort abzulöſen

Nur leiſe ermahnte der Kompagnieführer Wir
kannten hier nicht die Tücke des Feindes nicht die Ein
chlagſtellen ſeiner Granaten Unwillkürlich mußte ich
der Ermahnung gedenken die uns mit auf den Weg ge
geben war Am Tage Vorſicht die Gewehre der Eng
länder ſind genau eingerichtet Jch weiß nicht mein
Jnneres lehnte ſich dagegen auf Sollten ſie wir woll
ten es ihnen ſchon zeigen daß auch wir das Schießeiſen
gut hinhalten konnten Es war eine eigenartige Stel
lung die neue Sie konnten uns von ihrem Berg aus
mit ihrem Eiſen direkt das Rückgrat zerkratzen Und
es lag etwas in der Luft

Mein Maxel und ich waren die letzten Poſten des Re
giments Rechts von uns lagen brave tapfere ſüd
deutſche Kameraden die ein großes Anſehen bei denen
dort drüben hatten Wir hatten kaum unſeren Stand
als Kamerad Max auch ſchon über Deckung ſah Er
konnte die feindliche Stellung nicht erkennen auch mir
war es unmöglich Wir gingen unſere Kameraden zur
Rechten um Rat an Net grad aus do iſch unſer Sapp
halb rechts müßt ihr halte Eine Leuchtrakete ging
hoch Seht ihr die Baumreihe im Grund Dort vor
dort ſitze ſie Und Maxel lugte hinaus die Kinnladen
vorgeſchoben die nervigen Fäuſte am Schaft ſo lag er
an der Bruſtwehr

Ein Knall ein zweiter Schuß auf Schuß Mach
mit Seine Stimme klang heiſer Und ich machte mit
Plötzlich ein ſtarkes Sauſen in der Luft Zurück
hart traf es mein Ohr und wie von geheimer Macht
gezwungen ſchnellte ich in die Deckung Die Eiſenſtücke
ſauſten hart über uns hinweg wir aber lachten Unſere
Schüſſe ſaßen hahaha Sie ſchoſſen mit Gewehrgrana
ten Ja ja lieber Vetter

Die Nacht verlief ohne Zwiſchenfall Am nächſten
Tag überſchüttete uns der Feind mit ſchweren Brechern
Vor mir hinter mir rechts links von mir ſchlugen

ſie ein mit ſchwerem Gekrach Bald an die Rückenwehr
bald an die Bruſtwehr geklemmt begegnete ich ihnen
Nur ruhig ruhig wildes Blut Und es zog mich hinauf
u dem Grabenſpiegel um zu beobachten um meiner
flicht zu genügen

Meine Ablöſung kam Hinein in den Unterſtand
ſie auch in ihm keine Ruhe Langſam taſtend krochen
ſie heran Jetzt hattten ſie uns erreicht Magſt noch

heraus Auch dieſer Schmerz wird vorübergehen
Maxel lachte auf ſein Lachen klang zerriſſen ge

quält Er gedachte wohl ſeines jungen Weibes das erſt
drei Monate voll und ganz ſein geweſen war als er in
den Krieg zog Das Feuer flaute ab und der alte
Humor kehrte zurück Für diesmal war uns das Leben
wieder geſchenkt Kriegsztg d 4 Armee

Eine engliſche Blockade des Piräus

vor 66 Jahren
Angeſichts der maßloſen Niederträchtigkeit der Briten

gegenüber dem armen Griechenland über die in Der
ganzen er Welt nur eine Stimme der Em
pörung herrſcht mag es von Belang ſein daran zu er
innern daß dieſe unglaubliche Handlungsweiſe ihre Vor
gänger in der Geſchichte hat wir denken dabei nicht an
die perfide Vergewaltigung der däniſchen Flotte und
Hauptſtadt vor 108 Jahren ſondern an eine echt bri
tiſche Behandlung die ein britiſcher Miniſter Griechen
land vor 66 Jahren angedeihen ließ

Am 11 Januar 1850 warf ein britiſches Geſchwader
unter dem Befehl des Vizeadmirals Parker urplötzlich
in der Bucht von Salamis Anker

Grund ein portugieſiſcher Händler war bei einem
kleinen Auflauf zu Schaden gekommen und hatte die
Frechheit beſeſſen ſtatt ein paar hundert Drachmen gleich
800 000 Drachmen zu fordern die Pleſnh Regierung
an deren Spitze damals der bayeriſche Prinz Otto ſtand
prüfte den Fall nach und wies die Forderung ab Aber
der Portugieſe wandte ſich mit einer Beſchwerde nach
London da England im Verein mit Rußland und
Frankreich zu den Schutzmächten des kleinen Staates
gehörte Den Briten kam nichts gelegener als die
Beſchwerde des Portugieſen Sie forderten Abhilfe in
Athen durch ihren Geſandten Wyſe Athen gab die
erwünſchten Aufſchlüſſe und hielt damit die Angelegen
heit für erledigt Aber die Briten hatten längſt im
Sinn, den deutſchen Prinzen auf dem griechiſchen
Königsthron unmöglich zu machen und ſo erſchien
Parker mit der Flotte vor Salamis

T darauf erſchien der Geſandte Wyſe im griechi
ſchen Miniſterium des Aeußeren und verlangte abermals
Arten Abhilfe Der Miniſter Londos gab dieſelbe
Auskunft wie vorher Darauf ſtellte Wyſe am 16 Januar

leben Berth meinte Max Ein bitterer Humor klang dem griechiſchen Miniſter Londos Herrn Parker vor

mit dem Bemerken daß dieſer den ſtrikten Auftrag habe
nunmehr binnen 24 Stunden die Genugtuung zu er
zwingen Und da die 800000 Drachmen anſcheinend
noch zu niedrig waren verlangte England nun gleichſam
als Mahngebühr noch 1 Million für ſich denn die Flotte
war nicht umſonſt in den Hafen von r
Man begreift die Beſtürzung des griechiſchen Miniſters

Sofort wurde ein Kronrat einberufen der aber nach
ſorgſamer Prüfung des Falles zu dem Ergebnis ge
langte man müſſe dem britiſchen Geſandten und dem
Admiral die Sache noch einmal auseinanderſetzen da
gewiß kein Verſchulden der griechiſchen Regierung
vorliege

Die beiden Herren aber nahmen die Erklärung gar
nicht an Sie ſagten ganz kühl die griechiſche Regierung
ſolle gehorchen und zwar ohne Widerrede Sie wußten
nur zu wohl daß Griechenland nicht imſtande war ſich
ſelbſt zu ſchützen mit ſeinem Heere von 9000 Mann und
ſeiner Flotte von 3 Kriegsſchiffen 1 Brigg 7 Goletten
und 3 KanonenkutternDarum tie das griechiſche Miniſterium die Ver
mittlung der beiden andern Schutzmächte an nämlich
Frankreichs und Rußlands Aber das war gerade das
ungangenehmſte was man dem Admiral und dem bri
tiſchen Geſandten erwidern konnte Denn da mußte
ja befürchtet werden daß tatſächlich eine Hilfe dem be
drängten Lande erſtünde vielleicht weniger aus recht
lichen Gründen als um den Briten eins auszuwiſchen

Darum lehnte auch Wyſe ſofort ab indem er geltend
machte die Würde Englands vertrage eine ſolche Ein
miſchung fremder Mk nicht und nochmals die
ſchärfſten Maßnahmen androhte falls Griechenland
nicht bedingungslos annehme

Tags darauf verhängte der Admiral die Blockade über
den Arf von Piräus Zwei Schiffe lagen im Hafen
vor Anker und bewachten mit ihren Kanonen den Ver
kehr die andere Flotte lag außen und patrouillierte

Jm Laufe weniger Wochen fing der tapfere Admi
ral weit über 200 der friedlichen kleinen griechiſchen
Küſtenfahrzeuge Tatſächlich konnte ein Vierteljahr
lang beinahe kein Schiff ein und auslaufen Der
Schaden ſtieg allmählich in die Millionen Vergebens
wurde Frankreich in London vergebens der franzöſiſche
Geſandte bei den Herren Wyſe und VParker vorſtellig
England blieb hart ja es ward noch härter als es ſah
daß von Paris kein ernſthafter Widerſtand drohte Und
ſo mußte zum Schluß die arme griechiſche Regierung
klein beigeben
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